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Handwerkerprotcst gegen das Grwerbesteuergesetz.
Heilbronn, 30. März . Die steuerliche Ueberlastung des Hand¬

werks gab der Handwerkskammer Veranlassung zu erklären,
daß die gegenwärtige steuerliche Ueberlastung des Handwerks
bei den allermeisten Betrieben die Bildung von Betriebskapital
unterbindet und damit auch Len Fortschritt der Betriebe unL
ihre Anpassung an die Zeitverhältnisse außerordentlich erschwert.
Dabei wurde an Hand von Zahlenmaterial festgestellt, daß tn
der Zeitspanne von 1925 bis 1927 das Gewerbesteuerkapital des
Handwerks sich verdoppelt, ja sogar verdreifacht habe. Nimmt
man dazu, daß in der einen oder anderen Gemeinde Steuer-
kräfte in Wegfall gekommen sind, so ergibt sich für Las Handwerk
eine wesentliche Steigerung der steuerlichen Lasten. Mit allem
Nachdruck verlangt daher die Kammer eine alsbaldige Abände¬
rung der derzeitigen Bestimmungen der Gewerbesteuer, sowie
auch der Richtlinien für die Ermittlung des Gewerbereincrtrags.
Es ist nur zu begrüßen, daß sowohl die Regierung wie auch der
Landtag heute anerkannten, daß die zurzeit gelteicde Gewerbe-
ktcuergesetzgebuug zu einer wesentlich höheren Belastung des
Handwerks geführt hat und Auswirkungen zeigte, die sich zu
einer Bedrohung eines großen Tests des Handwerks auswach-
sen. An Hand des vorliegenden Zahlenmaterials stellt die
Kammer fest, daß eine alsbaldige Aenderung dringend not¬
wendig ist, und zwar eine grundsätzlicheVeränderung , welche
die gleichartige Behandlung des großen wie des kleinen Gewerbe¬
betriebs bei der Ermittlung des Gewerbereinertrags anerkennt.
Das Handwerk ist bereit, wie die anderen BerUfsstände Steuer
zu bezahlen. Es verlangt aber eine gerechte Verteilung der
Steuerlasten . Die außerordentlich bedauerlichen Auswirkungen
der heutigen Gewerbesteuergesetzgebungaber zeigen im Hand¬
werk zahlenmäßig, daß dieser Steuergesetzgebung heute Len
Grundsatz der Gerechtigkeit zu verlaßen beginnt.

Zusammenschluß von Hohenzollern mit Württemberg?
Auf der Tagung des Bürgermeistervereins des früheren

Oberamtsbezirks Haigerloch in Dettingen wurde empfohlen,
einen Zusammenschluß, der hohenzollerischenGemeinden anzu¬
streben, um gemeinsam überprüfen zu können, ob ein Zu¬
sammenschluß der preußischen Enklave Hohenzollern mit dem
in greifbare Nähe gerückten Staatenzusammenschluß Württem¬
berg—Baden für die hohenzollerischen Gemeinden empfohlen
werden könne. Offenbar empfindet gerade das hohenzollerische
Hinterland sehr stark, daß es wirtschaftlich von größtem Vor¬
teil wäre, wenn dieser Staatszusammenschluß sich ermöglichen
ließe.

Der Faustkampf im Reichstag.
Berlin , 30. März . Der „Vorwärts ", der offenbar einen

besonders guten Beobachter auf dem Kriegsschauplatz hatte, weiß
über die gestrige Reichstagsschlacktnoch folgende Einzelheiten
nachzutragen: Bei den Worten Landsbergs geraten die Kom¬
munisten, die sich in der äußersten Erregung befanden und fort¬
gesetzt schmähende Zurufe zu den Sozialdemokraten hinüber¬
schickten, in höchstem Zorn . Zunächst tritt der Abgeordnete
Höllein von seinem Platz zur Rednertribüne Vor. Ihm folgen
seine Parteigenossen. Eine Reihe sozialdemokratischer Abgeord¬
neter tritt ihnen entgegen. Beide Parteien beginnen einen
Faustkampf unter tobendem Lärm, einen Kampf, wie er
sowohl an Zahl der beteiligten Personen wie an Dauer der
Prügelei im Reichstag bisher noch nicht dagewesen ist. Die
Sozialdemokraten, die an dem Faustkamps beteiligt waren,
standen namentlich aus Len Stufen zur Estrade, die Kommu¬
nisten darunter . Von oben über das Treppengeländer und von
unten herauf prasselten hageldicht die Fäuste aufeinander . Der
kommunistische Abgeordnete Dengel wirst aus dem Hintergrund
einen gläsernen Spucknapf auf die sozialdemokratische Gruppe,
der an der Estrade zerschellt und in Len Stenographenraum
fliegt. Es gelingt den Sozialdemokraten allmählich die Kom¬
munisten zurückzudrängen, wobei es auf beiden Seiten einige
Verletzte gibt. Der sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Moses
begleitet den kommunistischen Abgeordneten Berndt in das
Krankenzimmer, um ihn zu verbinden. Unter der Führung des
kommunistischen Spucknapfwerfers, Dengel, wurde Moses mit
Schlägen bedroht und mußte sich zurückziehen, ohne seine ärzt¬
liche Pflicht tun zu können. Später ließen die Kommunisten
ihrem verwundeten Kameraden durch einen deutschnationalen
Arzt einen Pflastcrverband anlegen. „Es steht fest," bemerkt
der „Vorwärts "-Berichterstatter zum Schluß, „daß die kommu¬
nistischen Abgeordneten sich verabredet hatten, den Abgeordneten
Äandsberg von der Rednertribüne herunterzuholen . Da meh¬
rere kommunistische Abgeordnete Liese Absicht in lauten Ge¬
sprächen kundtaten, haben sich einige Abgeordnete der Sozial¬
demokratie zum Schutz ihres bedrohten Fraktionsgenossen in der
Nähe der Tribüne ausgestellt. Wie notwendig dies war , hat der
spätere Auftritt bewiesen."

Der Prozeß gegen die K.P .D.-Zentrale.
Der vierte Strafsenat des Reichsgerichtshat , wie die „Rote

Fahne" mitteilt , nunmehr den Prozeß gegen die frühere Zen¬
trale der K.P .D. auf den Mai angesetzt. Den in den Prozeß
verwickelten kommunistischen Reichstagsabgeordneten Stöcker,
Könen, Remmele, Pfeiffer, Hörnle und Heckert ist die Vorladung
zugestellt worden. Nachdem der Reichstag seine Zustimmung
zur Verhaftung der Abgeordneten nach Schluß der Session
erteilt hat, wird der Oberreichsanwalt vermutlich unmittelbar
nach Auslösung des Reichstags versuchen, die Verhaftung der
kommunistischen Abgeordneten in die Wege zu leiten.

Das Urteil im Barmat-Prozetz.
, Berlin , 30. März . Im Barmat -Prozeß wurde heute früh
folgendes Urteil verkündet: Der Angeklagte Julius Barmat
wird wegen aktiver Bestechung in 2 Fällen zu einer Gesämt-
strafe von 11 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 155 Tage
durch die Untersuchungshaft verbüßt sind. Im übrigen wird er
freigesprochen. Der Angeklagte Henri Barmat wird wegen
aktiver Bestechung in einem Falle zu 6 Monaten Gefängnis
§erurtellt , wovon 157 Tage durch die Untersuchungshaft verbüßt
Mid. Der Angeklagte Hellwig wird wegen fortgesetzter einfacher
Bestechung zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt , die durch die

Untersuchungshaft verbüßt sind. Im übrigen wird er frei¬
gesprochen. Der Angeklagte Walther wird wegen Vergehens
gegen 8 108 des Gesetzes über die Versicherungsunternehmungen
vom 12. Mai 1901 zu einer Geldstrafe von 200 Reichsmark ver¬
urteilt , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit5 Tage
Hast treten . Im übrigen wird er freigesprochen. Der An¬
geklagte Stachel wird wegen eines Falles der fortgesetzten
schweren passiven Bestechung und wegen eines Falles der ein¬
fachen passiven Bestechung zu einer Gesamtstrafe von 3 Mona¬
ten und 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Im übrigen wird er
freigesprochen. Dem Angeklagten Stachel wird die Fähigkeit
der Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von 3 Jahren
aberkannt. Die Angeklagten Klenske, Lcmge-Hegermann, Alfred
Staub , Rabinowitz, Hugo Staub und Hahlo werden freigespro¬
chen. Das Urteil spricht dann noch den Verfall verschiedener
Geldbeträge und Sachwerte an den Staat aus.

Ausland.
Französisch-englische Annäherung in der ALrüstnngsfrage.

London, 30. März. Die Rede Dr. Stresemanns vor der
Vereinigung der ausländischen Presse hat hier ein starkes Echo
gefunden. Der „Daily Telegraph" widmet der Rede einen be¬
sonderen Leitartikel und setzt sich mit der Feststellung des deut¬
schen Außenministers auseinander , daß er und seine Kollegen
von dem Ergebnis der letzten Genfer Abrüstungskonferenz nicht
enttäuscht seien. Niemand kenne besser die Schwierigkeiten der
internattonalen Abrüstung in diesem Stadium als der deutsche
Außenminister. Gerade das Intermezzo der russischen Vor¬
schläge habe gezeigt, daß das Abrüstungsproblem nicht Lurch
Iunendlichen Idealismus gefördert werden könne, möge er auf¬
richtig oder unehrlich sein. Man müsse jedoch zugeben, daß die
deutsche Regierung Grund habe, sich zu beklagen. Deutschland,
das selbst„abgerüstet habe, wartet vergebens auf die Erfüllung
der wiederholten Versprechungen einer allgemeinen Abrüstung,
die das deutsche Volk von dem Gefühl der Unterlegenheit be¬
freien würde. Es sei richtig, daß man noch wenig erreicht habe,
doch dürfe Dr . Stresemann dies nicht einfach auf die Unauf¬
richtigkeit der früheren Alliierten zurücksühren. Auch die alliier¬
ten Völker seien nicht glücklich unter der Last der Rüstungs¬
ausgaben , doch seien sie nicht gewillt, ein allgemeines Abkommen
über die Abrüstung einzugehen, bevor sie nicht völlig zuversicht¬
lich überzeugt seien, daß ihre Sicherheit dadurch nicht gefährdet
würde. Tatsächlich sei diese Bedingung noch nicht erfüllt . Diese
These des „Daily Telegraph " ist einigermaßen überraschend, da
sie eine Annnähernng an das von England bisher heftig bestrit¬
tene französische Prinzip bedeutet, daß die Sicherheit der Ab¬
rüstung vorausgehen müsse. In diesem Zusammenhang ist eine
Meldung des Pariser Korrespondenten der „Morning Post"
interessant, der aus zuverlässiger Quelle erfahren hat, daß die
englischen und französischen Sachverständigen zu einem Neber-
einko-mmen gelangt seien, wonach Frankreich die allgemeinen
Grundsätze der britischen Flottenpolitik in Gens unterstützen
würde, während England die französischenÄbrüstungsprinzi-
Pien annehmen werde.

Rußland lenkt ein.
Moskau, 30. März . Die Telcgraphenagentur des Sowjet¬

union meldet: Tschitscherin setzte den deutschen Botschafter Graf
Brockdorsf-Rantzau davon in Kenntnis , daß er dem deutschen
Konsul in Charkow die Genehmigung erteilt habe, die im Zu¬
sammenhang mit dem Schachty-Komplott verhafteten deutschen
Staatsbürger , die sich in Untersuchungshaft in Rostow befinden,
zu besuchen.

Aus Stadt und Bezirk.
Sanntagsgedanken.

Stillehalten seinem Walten.
Was kann der Gram den grämen,
der stolz im Leid gereist?
Was -kann die Itacht dem nehmen,
der Tags die Sonne streift?
Dem wird die Nacht zur Brücke —
dem wird der Gram zum Glücke,
das über Todestalen schweift. G. Schüler.

Leiden machen den Menschen stark, oder sie zerbrechen ihn,
eines oder das andere, je nach seinem Fond, den er in sich trägt.

Hilty.
Und ob wir wandern im finstern Tal:
Du wirst uns grüßen im Morgenstrahl!
So wirr der Kampf und so heiß die Not,
und von tausend Aengsten die Seele bedroht.

Die Stimmen der Stille wogen umher:
Von Sterben und Werden rauscht uralte Mär.
Und Schauen und Schassen schließt neu sich zum Ring
um den Herrn , der im Weltsturm vorüberging.

Marie Sauer.

— Der Herr Staatspräsident hat u. a. ernannt : zum Ober¬
lehrer in Gruppe 8 den Hauptlehrer Fuchs in Neuenbürg.

Neuenbürg, 30. März. In der am Mittwoch in der „Ein¬
tracht" stattgehabten Generalversammlung der Ge-
roerbebank  konnte Direktor Martin Lutz nach Begrüßung
der Anwesenden die erfreuliche Mitteilung machen, daß der Ge¬
schäftsgang im Jahr 1927 zufriedenstellendwar ; ein sichtbares
Aufwärtsgehen sei zu verzeichnen; mit Genugtuung könne fest¬
gestellt werden, daß das Zutrauen zur Bank wachse, was auch
in einer Steigerung der Geschäftsguthaben und vermehrten
Spareinlagen zum Ausdruck komme. Der Veriuch, ein Gebäude
zu erwerben mißlang infolge widriger Umstände, aber die
Bank werde nach wie vor dieses Ziel im Auge behalten. Die
Mitgliederzahl erfuhr hauptsächlich deshalb einen Rückgang,
weil eine große Zahl von Mitgliedern in den Büchern stehe,
die seit mehreren Jahren nicht mehr mit der Bank verkehrten
und ihren Verpflichtungen nicht mehr nachkamen, was zum
großen Teil aus die Folgen der Inflation zurückzuführen sei.
Man habe deshalb einen gewaltigen Eingriff gemacht, nnd es

86. Jahrgang.

sei zu hoffen, daß die Zahl der Mitglieder künftig sich wieder
in steigernder Richtung bewege. Kassier Rothenberger,  der
zum eigentlichen Geschäftsbericht das Wort erhielt, führte u. a.
aus , daß das Jahr 1927 wirtschaftlich gesehen ein Jahr ge¬
waltigen Aufschwunges auf den verschiedensten Gebieten war.
Die Bank habe sich bemüht, den während des Jahres an sie
herantretenden Kreditwünschen weitgehendst Rechnung zu tra¬
gen; es könne gesagt werden, -daß man diese Wünsche restlos
befriedigte. Die zunehmende Kapitalkvaft gestattete auch, die
Beleihungsgrundsätze etwas liberaler zu gestalten wie früher,
oberster Grundsatz müsse aber stets sein, das Gebot der Sicher¬
heit zu berücksichtigen. Scharf geißelte er die Haltung des
Finanzministeriums in Sachen der Erwerbung des Oberamtei¬
gebäudes; das Prestige dieser Behörde hätte sich in diesem Zu¬
sammenhang bei der Bank nicht gehoben. Die Entwicklung der
Bank ging nach oben; die Steigerung des Umsatzes habe reuen
des letzten Friedensjahres überschritten; die Vermehrung der
Geschäftsguthaben sei sehr erfreulich, die Steigerung der Spar¬
einlagen betrage allein über 80 Prozent ; jede nur entbehrliche
Mark zur Bank soll die Mahnung sein. An Hand des gedruckt
vorliegenden Geschäftsberichts brachte er die einzelnen Posten
zur Kenntnis und gab die erforderlichen Erläuterungen . Der
Reingewinn beträgt Mk. 12358.76, worüber die Versammlung
zu verfügen habe. Vorstand und Aussichtsrat schlagen vor,
8 Prozent Dividende auf die Geschäftsguthaben zu verteilen
— Mk. 6381.61, dem Reservefond 1000 Mk., dem Auswertungs-
sond 1500 Mk. zuzuweisen und den Rest mit Mk. 171.12 auf
neue Rechnung vorzutragen . Hiezu nahm der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Oberamtspfleger Kübler,  das Wort . Die Bank
habe im letzten Jahr einen guten Schritt vorwärts getan ; ihre
Situation habe sich tatsächlich gefestigt. Es war ein Jahr mühe¬
voller, verantwortungsreicher Arbät ; die Verhältnisse tvaren
der Bank nicht besonders günstig, aber trotz der schwierigen Lage
auf dem Geldmarkt war es möglich, mit einem günstigen Ab¬
schluß vor die Generalversammlung zu treten . Dem Kredit¬
bedürfnis der Mitglieder konnte weitgehendst Rechnung getra¬
gen werden; die erfreuliche Erholung der Bank von den Folgen
der Inflation , die sich bei ihr besonders fühlbar machten, sei
eine üvlge Des genossenschaftlichen Zusammengehens; er möchte
den Abend nicht Vorbeigehen lassen, um an die Mitglieder zu
appellieren, zu werben für den genossenschaftlichen Zusammen¬
schluß. Den Antrag vom Vorstand und Äussichtsrats wegen
Verteilung des Reingewinns wie oben empfahl er zur Annahme;
die Versammlung stinrmte dem Antrag debattelos zu und er¬
teilte Vorstand und Aufsichtsrat die erbetene Entlastung . In
geheimer Abstimmung wurden die satzungsgemäß ausscheidenden
Mitglieder Aufsichtsrats : K. Kubier , Karl - Pfrom-
mcr  und Emil Schmi Lt einstimmig wiedergewählt. Direktor
Lutz nahm Veranlassung angesichts des günstigen finanziellen
Ergebnisses den Mitgliedern des Vorstandes, Kassier Rothen¬
berger, der in vorbildlicher Weise die Geschäfte der Bank be¬
sorgte, und Kontrolleur Trostel, -der seine altbewährten Dienste
der Bank zur Verfügung stellte. Dank und Anerkennung aus¬
zusprechen, womit dcr geschäftliche Teil seine Erledigung fand.

Neuenbürg , 31. März . Der Schwarzwaldvcrein tritt , nach¬
dem am 11. L. M . die Zavelsteiner Krokusblüte durch ergiebigen
Schnee verdeckt war und die Wanderung damals aussallen
mußte, morgen seine erste Wanderung in diesem Jahr zur
unteren Müble bei Kapfenhardt an . eine Nachmittagswan-ix-
rung . Der Enz entlang bis zum Pfatschbach, dann an dem
plätschernden Bachwasser hinauf zum Büchenbronner Aussichts¬
turm und weiter hinüber über Grimbach zum Talgrund bei
Kapfenhardt wird der Hinweg werden und nach einer Rast im
kühlen Grund werden wir über Salmbach und durchs Grösfeltal
heimwärts ziehen. — Von Monat zu Monat folgen dann 8
Wanderungen nach lohnenswerteu Zielen, die Hauptversamm¬
lung in Herrenalb und ein Familienabend. Und nun hat auch
Stuttgart wieder etwas übrig und läßt jedem Mitglied die
neuerschieneneWanderkarte „Hohlo, Baden-Baden, Schwarzen¬
bachsperre" als Gratisbeilage zu den Monatsheften zukommen,
was allseits dankbar begrüßt werden darf . — Für unsere
Wanderungen erhoffen wir dieses Jahr aber mehr klaren
Himmel, eine rege Beteiligung von Alt und Jung und wie
immer frohe, freudige Wanderstimmung. Möge bei den noch
Fernstehenden i>as Fünftem für unsere prächtigen Wanderungen
immer mehr erglühen und sie dem Verein, dem Standesunter¬
schiede längst fremd geworden sind, zuführen!

(Wetterbericht .) Ta die Depression im Nordwesten
fortbesteht, ist für Sonntag und Montag immer noch zeitweise
bedecktes, aber nur zn vereinzelten Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Birkeilfeld, 30. März . (Generalversammlung des 1. F .C.
Birkenseld. Schluß.) Da verschiedene Aemter neu zu besetzen
waren, so nahm der Punkt „Neuwahlen " längere Zeit in An¬
spruch. Die Gesamtvcrwaltung des Vereins setzt sich für das
kommende Geschäftsjahr nun folgendermaßen zusammen:
1. Vors. Eugen Müller,  2 . Vors. Emil Zwicker,  Schrift¬
führer Schilling,  Kassenwart Stahl,  Beisitzer Fauth,
Stadel mann , Stahl,  Eugen Vollmer,  Gustav Voll¬
mer,  Hugo Vollmer und Fritz Wolter.  Spielausschuß:
Vors. Ratschr. Bürkle,  Schriftführer Gemeiudepfl. Bolay;
ferner : Otto Burkhardt,  Richard Ganzhorn,  Friedrich
Höll,  Eugen Spiegel,  Wilhelm Regelmann  und
Karl Wolfinger.  Jugendspielausschuß : Ernst Roth,
Eugen Rapp,  Eugen Bischofs (ein viertes Mitglied soll
noch beigezogen werden). Presseausschuß: Rektor Fauth,  Otto
Burkhardt,  Ratschr . Bürkle,  Photogr . Stadclmann,
Kaufm. Wolter  und Dentist Zedler.  Kassenrevisoren:
Ruff und Schroth.  Platz - und Kantinewart : Gustav
Vpllmer,  Vereinsdiener : Karl Wildbrett.  Veremslokal:
Gasthaus z. „Löwen". Unter Punkt „Verschiedenes" kamen in
Kürze noch einige kleinere Angelegenheiten zur Sprache ; darauf
ermähnten Otto Burkhardt,  Ratschr. Bürkle  und Rektor
Fauth  in warmen Worten alle Mitglieder und Spieler zur
Pflege der Kameradschaft, zur Mitarbeit im Verein und Ver¬
band und zu zahlreicher sportlicher Betätigung und sprachen
die Bitte aus , Gegensätze aller Art im Bereinsleben nicht auf-
kommen zu lassen, um für die Ueberbrückung der Gegensätze



wertvolle Aufbauarbeit zu leisten. Zn vorgerückter Stunde
konnte der neugewählte 1. Vors. Eugen Müller,  der seinem
Amt in geschickter Weise Vorstand, die arbeitsreiche Versamm¬
lung mit dem Wunsche auf ein gutes Spiel - und Geschäftsjahr
schließen.

Birkenfeld, 31. März . Auf den am morgigen Sonntag , den
6. April , abends 8 Uhr, im Gasthaus zum ,Löwen " hier statt¬
findenden Lichtbildervortrag  wird nochmals hingewie¬
sen. Die gelungenen Aufnahmen mit den lehrreichen und inter¬
essanten Erläuterungen verbürgen einen angenehmen Abend, zu
dem zahlreiches Erscheinen empfohlen wird.

/z Herrenalb , 30. März . Für die kommende Saison sind
wieder zahlreiche Zurüstungen und Verschönerungen im Kurort
Herrenalb bemerkbar, um alten und neuen Gästen den besten
Empfang zu bereiten. Die Villa Lacher  hat ihr 1877
erbautes Stammhaus im verflossenen Winter vollständig moder¬
nisiert und umgcbaut, wobei folgende Firmen durch gediegene
Arbeiten und Lieferungen erwähnenswert sind: Gottlieb Waid-
ner-Herrenalb , sanitäre Einrichtungen und Zentralheizung , A
PH. Schüßler -Worms , Kargestrichböden, Fritz Merkel-Karlsruhe
Linoleum, Aug. Keller-Hcrrenalb , elektrische Anlagen, Paul
Waldmann -Herrenalb , Tapezierer beiten, Wilhelm Keller, Mau¬
rermeister, Karl Kull, Schreinermeister, H. Hermann , Glaser¬
meister.

Neueste Nachrichten.
Duisburg , 30. März . In der Wohnung der Eheleute Kiefl,

die seit 10 Tagen verschlossen war, fand die von Hausbewohnern
alarmierte Polizei die 20jährige Ehefrau mit durchschnittenem
.Halse in einer großen Blutlache im Bett liegend vor, während
der Ehemann an der Türklinke erhängt aufgefunden wurde
Die Gründe zu dieser Schreckenstat sind noch-völlig ungeklärt.

Dresden , 30. März . Eine Mtgliederversammlung des Be¬
zirksvereins Dresden des Deutschen Buchdruckervereins hat ein¬
stimmig beschlossen, die allgemeine Aussperrung in den Be¬
trieben des Bezirks Dresden am t. April durchzuführen, wenn
am 3. April die Arbeit nickst wieder ausgenommen wird.

Magdeburg , 30. März . In dem zweiten Magdeburger
Tchwarzbrennerprozeß, bei dem auch Angeklagte aus dem Offen¬
burger Schwarzbrennerprozeß vor Gericht standen, wurden
Geldstrafen von 1—6 Monaten verhängt . Die Angeklagten
Alich, Willst und Karl Kopp erhielten Zusatzstrafen zu -Offen¬
burg . Ein Angeklagter wurde freigesprochen.

Magdeburg, 30. März . Ein hiesiger Oberpostsekretär, der
sich als Leiter des Lohnbüros beim Fernsprechamt schwere Ver¬
fehlungen durch Veruntreuung von Geldern für die Invaliden¬
versicherung hatte zuschulden kommen lassen, wurde vom Gericht
zu ifl . Jahren Zuchthaus und zu 3 Jahren Ehrenrechtsverlust
verurteilt . Zugleich wurde steine Verhaftung beschlossen.

Berlin , 30. März . Bei -der Verkündung des Urteils gab der
Vorsitzende bekannt, daß der Antrag der Staatsanwaltschaft,
den Haftbefehl gegen Julius und Henry Barmat zu Vollstrecken,
vom Geriüst zurückgewiesen wurde. — Die Angeklagten Julius
und Henry Barmat beabsichtigen, gegen das heute verkündete
Urteil Berufung einzulegen.

Liegnitz, 30. März . Das Liegnitzer Schwurgericht verurteilte
den Landarbeiter Müller , der eine -Feldscheune der Gröditzburg
und ein Wohnhaus angezündet hatte, zu 6 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrenrechtsverlust- Müller ist schon vielfach
mit Zuchthaus vorbestraft.

Kömgshütte, 30. März . Nach zweitägiger Verhandlung
wurde von der 1. Königshütter Strafkammer der Reisende
Soczewa, der im vorigen Jahre an einem 12 Jahre alten Mäd¬
chen einen Lustmord verübt hatte, zu 15 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . Der Staatsanwalt hatte die Todesstrafe beantragt.

Genf, 31. März . Bundcsrat Gustav Ädor, ehemaliger
Bundespräsident und Präsident des internationalen Roten
Kreuzes, ist heute nacht um 1^ Uhr , 83 Jahre alt , gestorben.

Jacksonville, 30. März . Die amerikanischen Flieger Halder-
man und Stimson haben den Weltrekord im Dauerflug gebro¬
chen. Der Rekord wurde bisher von den Fliegern Edzavd und
Risticz gehalten, die vom 3. bis 5. August v. I . auf einer Jun¬
kersmaschine 52 Stunden 22 Minuten 32 Sekunden im Pendel¬
flug zwischen Dessau und Leipzig in der Luft blieben.

Die Besoldungsvorlage im Landtag.
Stuttgart , 30. März . Im Landtag wurde heute zunächst

dem Gesetzentwurf zur Aenderung der Landesfürsorgeordnung
in 2. und 3. Lesung debattelos zugestimmt, ferner wurden die
Ausschußanträge zu Mn noch restlichen Etatkapiteln 82 (Gc-
bäudeentschuldungssteuer) und 86 (Einnahmen aus Reichs¬
steuern) unter Ablehnung aller übrigen Anträge , darunter auch
eines Antrags des Bauernbunds betr . Aufhebung des Woh-
nungsmangelgefctzes angenommen. Bei stark besetzter Zufchauer-
tribüne begann dann die Beratung Ms Beanttengesctzes, von
Mnr indessen nur die besoldungsrechtlichenBestimmungen be¬
handelt wurden. Verschiedene AbänMrungsanträge von sozial¬
demokratischer und demokratischer Seite wurMn abgelehut und
die Ausschußanträge angenommen. Eine lauge und teilweise
lebhafte Aussprache knüpfte sich alsdann an Sie Besoldungs¬
ordnung . Der Abg. Winker (Soz .) begründete 23 von seiner
Partei gestellte Anträge , übte scharfe Kritik an Mr Aufbesserung
für die höheren Beamten , sowie an Mr Benachteiligung der
mittleren und unteren Beamten , wie überhaupt an Mm un¬
sozialen Charakter der ganzen Vorlage . Die Beratung im Aus¬
schuß habe gezeigt, daß die Arbeiter heute die besten Stützen
für die Beamtenschaft seien. Die Beratung im Ausschuß sei

z elender Kühlcm ganz... .. . Kuhhandel gewesen und die Regierungspar¬
teien hätten sich Mm Diktat des Bauernbunds fügen müssen,
lieber diese .Haltung der Regierungsparteien seien Sie unteren
und mittleren Beamten ams tiefste entrüstet. Finanzminister
Dr . Dehlinger legte dar. Saß Württemberg keine besondere
Besoldungsreform machen könne und die Sätze Ms Reichs nicht
überschreiten dürfe, da das Reich sonst die Deckung bei Mn
lleberweisungen versagen würde. In Mn Ländern , in denen die
Sozialdemokratie in der Regierung sitze, würden die unteren
Beamten auch keineswegs besser gestellt und Mn höheren Be¬
amten werde nichts gekürzt. Der Abg. Schees (Dem.) begrün¬
dete 18 Anträge , wünschte eine bessere Bewertung der Arbeit
Mr technischen Beamten, bedauerte vor allem -die Ersetzung Ms
Titels Oberamtmann durch Mn Titel Landrat und bezeichnte
es als erfreulich, daß Mr Bauernbund fetzt Mr Vorlage zu-
stimmc, nachdem er Mn Beamtenstand in Mn letzten Jahren
über alles Maß verunglimpft habe. Bei Mn Rückwirkungen Mr
Vorlage auf die Gemeinden -dürften die Schullasten für die
Gemeinden nicht weiter erhöht werden. Finanzminister Dr.
Dehlinger teilte mit, daß Mm Ansgleichsstock weitere Mittel
zngeführt würMn , um zu vermeiden, daß notleidende Gemein¬
den von einer Schullastenerhöhung betroffen werden. Der Abg.
Bock(Ztr .) erklärte, wenn die Verbesserungen Mr ersten Lesung
im Finanzausschuß nicht ausrecht erhalten werden konnten, so
möge sich die Beamtenschaft Mi Mr Opposition bedanken. Die
Sozialdemokratie treibe nur Spiegelfechterei. Der soziale Cha¬
rakter der Vorlage sei durchaus gewahrt , da die Gehälter Mr
unteren und mittleren Beamten prozentual höher gesteigert
wurden, als die Mr höheren Beamten. Bei Mr Vorlage müsse
man auch an die finanzielle Auswirkung denken. Sie koste so¬
wieso schon 20 Millionen , für Me Gemeinden ebensoviel, und

da habe es keinen Wert , jetzt vor den Wahlen noch solche
Anträge zu stellen, Mnn cs müsse auch alles bezahlt werden.
_ - - - --- . - - ^Der Äbg. Becker (Komm.) kritisierte scharf das demagogische
Verhalten der württembergischen Bauernbundsabgevrdneten.
Hierauf wurde die Weiterberatung auf morgen vertagt.

Aus dem Steuerausschutz Ms Landtags.
Stuttgart , 30. März . Der Steuerausschuß hielt heute eine

kurze Sitzung zwecks Verteilung von Referaten über verschiedene
Eingaben ab . Ein demokratischerRedner stellte die Anfrage
nach den beabsichtigten Aendernngen Ms Gewerbefteuergesetzes
und deren geschäftlichen Behandlung . Finanzminister Dr . Deh¬
linger beantwortete Me Anfrage dahin, daß die Aenderung Ms
Gewerbesteuergcsetzesin Bervindung mit Mm Finanzgesetz im
Finanzausschuß behandelt werden solle. Es werde ein Ätachtrag
zum Entwurf des Staatshaushaltsgesetzes zur Aenderung Ms
Art . 30 des Gewerbesteuergcsetzesvorgelegt. Der Sprecher der
Demokratie dielt Me Behandlungen dieser Fragen im Steuer¬
ausschuß für angezeigt, während ein Redner Ms Zentrums Me
Notwendigkeit einer Gesamtbehandlung im Finanzausschuß in
Verbindung mit dem Etatsgesetz für praktisch besser erklärte.
Sonst werde Me Materie in 2 getrennten Ausschüssen beraten.
Gegen Me stimme des Mmokran,cyen Vertreters wurde Me Be¬
handlung im Finanzausschuß beschlossen. Demgemäß beschloß
Mr Steuerausschuß weiter, die Eingaben Ms Stadtschultheißen¬
amts Neckarsulm betr. Gewcrbesteuerveranlagung und Me Ein¬
gabe Mr Handwerkskammer Reutlingen betr . ZlbänMrung Ms
GewerbesteuergesetzesMm Finanzausschuß zur Erledigung zu
überweisen.

„LeibesüLung ist Bürgerpflicht"
Gestern Freitag hatte das Reichsturnier im Berliner Sport¬

palast seinen größten Tag . Reichspräsident v. Hindenburg hatte
sich für Mn Tag Mr Olympiade angemeldet. Er wurde bei
seinem Erscheinen mit stürmischem Beifall empfangen. Hurra-
und Hochrufe, Händeklatschen erschallten und pflanzten sich durch
die Halle fort , als der Reichspräsident in der Loge der Ober¬
leitung allen sichtbar wurde. Bon Mn sportlichen Vorführungen
interessierte am meisten Me Große Olympiade-Dressurprüfung.
Sieger wurde Caracalla unter Major Bürkner . Äon Mn
Schaunummern wurden dem Reichspräsidenten zuerst das
Springmanöver der Reichswehr vorgeführi . Eine Vielseitig¬
keitsprüfung im Jagdspringen und Dressur, bei der die Hinder¬
nisse gemäß Mn Anforderungen des Olympiade-Programms
ausgestellt waren , brachte Major Neumann , Mm Leiter der
Olympiade-Ausbildungskurse Mr Reichswehr, einen großen Er¬
folg. Ms weitere Schaunummcr wurden dann noch die vierfache
Hohe Schule und Me Galoppreiterei der berittenen Schutzpolizei

festzuhalten," waren die Äbschredsworte Ms Reichspräsidenten.
Ein Ostergeschenk Mr Reichspost.

Berlin , 30. März . Der Reichspostminister hat verfügt,
daß fortan alle PostdienststellenMs gesamten Mutschen Reichs¬
postgebiets, einschließlich der Postagenturen und Posthilfsstellen,
für Mn Fernsprechverkehr ununterbrochen von morgens 8 Uhr
bis abends 8 Uhr offen zu halten sind. Hieraus ergibt sich Mr
bedeutsame Verkehrsfortschritt, daß nunmehr jedermann im
ganzen Deutschen Reich mit jedem, Mr Fernsprechanschluß hat,
von morgens 8 Uhr bis 8 Uhr abends zu jeder Zeit sprechen
kann.

Urteilsbegründung im Barmatprozetz.
Berlin , 80. März . In der Urteilsbegründung beschäftigte

sich Mr Vorsitzende zunächst mit Mr Staatsbank . Zwischen Direk¬
tor Hellwig und Julius Barmat , so führte er aus , bestand ein
fast überschwengliches Freundschaftsverhältnis . Barmat sandte
Hellwig und Rühe Geschenke aus Holland und überließ ihnen
Aktien aus seinem Besitz, wie Chromo, Koksanleihe nsw. Das

.V . " " ' - -waren unzweifelhaft Vorteile für Hellwig. Das Gericht nimmt
an , daß Hellwig sich bei seinen Entscheidungen über Me Kredite
Barmats hat beeinflussen lassen durch Me Geschenke und Zu¬
wendungen. Der Vorsitzende ging Mnn näher auf das Kapstel
Lauge-Hegcrmann ein, dem bekanntlich Betrug an der Staats¬
bank und an Mr Reichspost vorgeworsen worden war . Bei
Betrachtung all dieser Dinge entfalle jedoch objektiv und subjek¬
tiv eine VermögensschäMgungdes Reiches durch Lange-Heger-
mann . Es müsse ihm zugestanMn werden, daß er als Nicht¬
jurist die finanzielle Lage nicht ohne weiteres habe durch¬
schauen können und somit entfiele bei ihm Me Voraussetzung
zum Betrug.

Endgültige Annahme Ms Etats . Ablehnung Mr Amnestie.
Gegen Tariferhöhung.

Berlin , 30. März . In Mr heutigen Sitzung wird nach
kurzer GeschäftsordnungsMbatte der deutsch-griechische Handels¬
vertrag in erster und zweiter Lesung ohne weitere Debatte an¬
genommen. Angenommen wird in allen 3 Lesungen sodann
Ms Gesetz gegen Mn Waffenhandel, ebenso in unveränderter
Fassung in dritter Beratung -Ms Rentenbankgesetz verabschiedet.
Dazu wird auch ein Kompromißantrag angenommen, der Ms
Gesetz am 1. April 1928 in Kraft treten läßt . Gleichzeitig
treten auch Me bereits beschlossenen Erhöhungen Mr Invaliden¬
renten, die ZollänMrungen und Me Herabsetzung Ms Gcsrier-
fleischkontingentsin Kraft . Hieraus wird die dritte Beratung
des Etats für 1928 fortgesetzt. Mit einigen Leinen Aendernngen
werden Mr Haushalt Ms Reichswirtschaflsministeriums, Mr
Haushalt des Reichsarbeitsministeriums , der Reichswehretat, Mr
Etat des Auswärtigen Amts, Mr Haushalt Ms Innern nach
den Beschlüssen Mr zweiten Lesung bewilligt. Beim Justizctat
wird die gestern begonnene ÄmnestieMbatte fortgesetzt, wobei
Reichsjustizministcr Hergt auf Angriffe von links u. a. erklärt:
Ich habe im Ausschuß darauf hingewiesen, daß es Me Ausgabe
Mr Regierung sei, auf Volksbewegungen zu achten. Bei Mn
BegnaMgungsaktionen im vorigen Jahre kam aus Mn verschie¬
densten Lagern Mr Ruf, man solle endlich einen Strich machen
unter alles, was in Mr Vergangenheit aus Mn Irrungen und
Wirrungen der damaligen Zeit entstanden sei. Stellen Sie sich
denn Me parlamentarischen Minister so vor, Mß sie eine Puppe
ihrer Parteien sein sollen? Im Kabinett vertrete ich mein Amt
auf Grund meiner eigenen Meinung . Ich habe nicht etwa für
alles Me Verantwortung zu übernehmen, was meine Partei an
Anträgen stellt (lebhafter Beifall rechts). Schließlich wird Me
Amnestievorlage in der Schlußabstimmung mit 226 Stimmen
gegen 110 Stimmen Mr SozialMmokraten und Kommunisten
bei 9 Enthaltungen abgelehnt. Der Justizetat wird bewilligt.
Beim Ernährungsetat werden Entschließungen angenommen,
die eine Förderung des Flachsanbaues verlangen. Beim Ver¬
kehrsetat wenden sich Me Abgeordneten aller Parteien mit Ent

vorhanden. Der Minister wendet sich dann gegen die Melbm,»
eines Mittagsblattes , daß ähnliche Geheimfonds wie Mi » ?
Lohmann -Affäre auch Mim Verkehrsministerium bestehen solle»
Schließlich wird Mr Verkehrsetat und auch Me übrigen Etats
in dritter Beratung angenommen. Nach Annahme Ms LavL
Haltsgesetzes wird über den Haushaltsplan Me SchlußabstjM
mung ans Leutschnationalen Antrag namentlich vorgenommen'
Gegen Mn Etat stimmen SozialMmokraten , Demokraten, Wirb
schastspartei, Kommunisten und Nationalsozialisten. Dm Mt-
glieder Mr Bolksrechtspartei enthalten sich Mr Stimme . Bavk
rischer Bauernbund , Deutsch-Hannoveraner und Völkische stjW
men mit den bisherigen Regierungsparteien für Mn Etat.
Etat , mü Mm durch Mn Ergänzungsetat auch das Not Pro¬
gramm verbunden ist, wird mft 200 gegen 170 Stimmen beij
Enthaltungen angenommen. Angenommen wird in dritter
Beratung auch Mr Nachtragsetat für 1927, ebenso die Novelle
zum Tabaksteucrgesetz. Um 2>L Uhr wird Me Sitzung am
6 Uhr vertagt . Me dann nach Mn Beschlüssen Ms Ältestenrates
auf Samstag 12 Uhr verlegt Wird, in der u. a . die Entgegen¬
nahme des AuflösungsMkrets Ms Reichstags bevorsteht.

Bluttat eines Geisteskranken.

schiedenheit gegen die beabsichtigte Tariferhöhung der Reichs¬
bahn, wobei Reichsverkehrsminister Dr . Koch das Wort zu
folgenden Ausführungen nimmt : Ich kann erklären, daß ich
Mn Beschluß Ms Verwaltungsrats Mr Reichsbahn bedaure. Er
hat schriftlich Me Stellungnahme der Reichsregierung mitgeteilt
bekommen. Die Finanzlage Mr Reichsbahn ist in diesem Jahr
nicht schlechter, sondern besser geworden. Ich denke nicht daran,
einer Tariferhöhung zuzusttmmen. Die Äeamtenbesoldung hat
mit der Tariferhöhung gar nichts zn tun . Sie hat bei Mr
Reichsbahn 50 Millionen mehr gekostet als veranschlagt war,
aber Mr Finanzbedarf von 360 Millionen war schon vorher

Lüneburg , 30. März . Der Sohn eines hiesigen Postbeamten
der sich seit seinem 16. Lebensjahr in Mr Provinzialheil - «nj
Pflegeanstalt zn Lüneburg befindet und zu einem Besuch ff
seinem Elternhaus weilte, bewaffnete sich mit einem Bell M
mit einer Drahtrolle und überfiel am Hellen Tage ein 19jähch«z
Mädchen aus Mm benachbarten Ervstorf . Der Geistesttanke ch
das Mädchen vom Fahrrad herab, band ihm Me Hände zu¬
sammen und verletzte es lebensgefährlich durch mehrere Bell¬
hiebe. Vorher hatte Mr Irrsinnige in Mr Nähe Mr Heil- unl
Pflegeanstalt eine ältere Frau überfallen und ebenfalls durch
Beilhiebe schwer verletzt. Nach Mr Bluttat ging Mr Geistes¬
kranke in ein Kino, wo er durch herbeigerufene Polizeibeamte
verhaftet und Mr Irrenanstalt wieder zugeführt werden konnte.

95 Pfändungsprotokolle gefälscht.
Vor Mm Großen Schöffengericht Breslau wurde Mr Ober-

gerichtsvo-llzieher Jrmer wegen fortgesetzten schweren Amts¬
vergehens zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte
stand schon vor Jahren einmal wegen Amtsvergehens unter
Anklage. Er wurde damals aus Mm Dienst entlassen. Schließ¬
lich gelang es ihm wieder, eine Stelle als Obergerichtsvollzieher
in Winzig in Schlesien zu erhalten . Hier hat Jrmer u. a. S»
Pfändnngsprotokolle gefälscht. Er brachte cs sogar fertig,
Protokolle über Pfändungen anszustellen. Me er gar nicht vor¬
genommen hatte.

Tumult rm hessischen Landtag.
Im hessischen Landtag kam es gestern abend bei Berattm,

Mr Mssischen Besoldungsordnung zu einem Zwischenfall. Der
Abgeordnete der Volksrechtspartei, Dr . Wolf, fragte, ob die
Abgeordneten Storck (Soz .) und Reiber (Dem.), beide Refe¬
renten über das Besoldungsgesetzsich in dem Tarif gut plaziert
hätten. Die .beiden Abgeordneten drangen auf Dr . Wolf ei»
und Storck versetzte ihm 2 Schläge ins Gesicht. Das Eingreifen
anderer Abgeordneten verhinderte weitere Tätlichkeiten.
Ermordung eines englischen Staatsangehörigen in Argentinien

Buenos -Aires , 30. März . „La Nacion" berichtet aus Men-
Loza über Me Ermordung eines englischen Staatsangehörige»
namens Writtman , Mr dort an einer Bank tätig war, durch
Anhänger Ms berüchtigten Banditenführers Lencinas. Dir
Banditen hatten Mn Engländer zwingen wollen, „cs lebe Len-
cirms!" zu rufen. Writtman hatte Mr Aufforderung nicht
gehorcht. Me er, well er Mr spanischen Sprache nicht mächtti
war , wahrscheinlich gar nicht verstand, und wurde daraufhin
ermordet.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Ab 1. April ds. Is . ist hier die

Trichinenschau
eingeführt. Derselben unterliegen die hier geschlachteten sowie
die geschlachtet eingeführten Schweine in demselben Umfanz
wie die Fleischbeschau. Mit der Trichinenschau sind die
Fleischbeschauer beauftragt. Als Beschauzeiten werden vor¬
erst für die Regel die zwei ersten Wochentage, nachmittags

-7 Uhr, festgesetzt. Die Gebühren(60 Pfg. für ein gan¬
zes oder halbes Schwein) kommen mit den Fleischbeschau¬
gebühren zum Einzug.

Ortspolizeibehörde : Knödel

röklicb sckau'n vir in ckie)Ve!t
kffwck, wie au8 ckem LiZepellt
ln ciem cier ?um beste
l8t cier Oaben allerbeste:
kornwcbön, karbsckön, praktisch unci
^Vasckbar, haltbar unck Zesunck;
HlltaZs, 5onnta§s, jecierreit
l8t er un8er liebstes Kleid!
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Zwanlls-Verstkilmullil.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Mar-

am Donnerstag den5. AprilIllung Feldrennach belegenen, im Grundbuch von da Heft
1W8, nachmittags2 Uhr, in 144, Abtlg. I, Nr. 4, 6, 7, 8, 9, 10, 11 Zur Zeit der Ein-
Enstal im Hirsch aus Staats- tragung des Bersteigerungsvermerks auf den Namen des
Md Eichenstammholz4 Fm. . Friedrich Mitschele, Zimmermanns in Feldrennach,
IV./V. Kl.: Forchenstammholz eingetragenen Grundstücke:
ZFm. V./VI., Tannensägholz Geb. Nr. 139/1 Lagerhaus 98 qm,
t Fm . lll . Kl . ferner 30 Bau - Parz . Nr . 1175 Baumacker 15 3 57 m,

stangen K/II. Kl., sowie das 163 55  m in Kirchmädern
in den Schlagen angefallene (Kegelplatz).
Reisig geschätzt zu 8000 Wellen Nr. 139 Wohnhaus mit Scheuer, Altane, Abort und
imöffentlichen Aufstrenh.- Hofraum in Kirchmädern 5 3 64 m,

Neuenbürg.  Paz . Nr. 1166 20 3 73 m Acker in Kirchmädern,
Sie nächste > 20 3 73 m.

Parz. Nr. 1177 Acker und Weg in Kirchmädern,
15 3 29 m,

Parz. Nr. 1178 Ackeru. Weg daselbst 21 3 03 m,
Parz. Nr. 1180/3 Einfahrt daselbst 87 m,

MiitterbcrlltWS-
stunde

findet Montag den 2. April, IParz. Nr. 1316/2 Ackeru. Weg im vordem Bahnholz,
nachmittags von 2—3 Uhr
sm alten Schulhaus statt.

fs.MS.IlWW
15 3 17 m,

gemeinderätlich geschätzt am 21. Oktober 1927 für:
Geb. Nr. 139/1 mit Parz. Nr. 1175 . 13000 RM.,

.eäerikirben.
B i r k en f e l d.

Ein 9 Wochen trächtiges
Mutter-

Geb. Nr. 139
Parz. Nr. 1166 .
Parz. Nr. 1177 .
Parz. Nr. 1178 .
Parz. Nr. 1180/3
Parz. Nr. 1316/2

9500 RM.,
750 RM.,
600 RM.,
750 RM..

50 RM.,
450 RM..

hat zu verkaufen
Jak. Schnürte, Landwirt,

Dietlinger Straße.
B i r k e n f e l d.

Billig zu verkaufen:
Verschiedene getrageneSM-lUM-SM

mittlere Figur,

1Gehrock
für«Fra starken Herrn.
Oskar Protz. Kirchweg 14 p.

Birkenfeld.
Drei schöne

LWr-
und ein Mutterschaf zu ver- s
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Hauptstraße S4.
B i r kenfel d.

lg Vbslmosl.
pr» Liter 25 Pfennig, ims
Faß billiger, hat zu verkaufen

Paul Fix , Küferei.
He rre nalb.

Bitte ausschneiden!

Meier.
das Stück 2V Pfg . vonj
weißen Wyandotten,

bestes Nutzhuhn und
schrvarzweitz.Iwergen , j

schönstes Nutzhuhn.
Billa Felsenschau. I
Feldrennach.

Zu verlausen:
Ein Wagen, Pflug, zwei!

Eggen, 3 Kuh- Geschirre,
Futters chneidmas chine mit
Motor, eiserne Rübenmühle,
Fußwinde, alles in bestem!
Zustande.

Karl Mayer.
Dobel.

3 bis 4 Klafter

Spaltholz»
Tchindelholz, davon2 bis2*/sI
imHof.RestBerladeplatzEyach-
brücke, eventl. Tausch gegen
Stroh.

Sakob Bischer.

Söffer«»rKiehole
Kochbücher.

sowie

am Freitag den 2V. April 1928, vorm. 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Feldrennach  versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 5. Oktober 1927 in
das Grundbuch eingetragen worden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungster¬
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
m̂achen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten

!Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ber¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen-
>des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der

>Versteigerungserlösan die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Neuenbürg, den 20. Februar 1928.
Zwangsversteigerungskommissär:

Bezirksnotar Pieper.

Brennholz Verkauf.
(Außer Scheidholz letzter Verkauf.)

Am kommenden Montag Leu 2. April d. I ., abends
7 Ahr, kommen auf dem Rathaus im öffentlichen Aufstrelch
zum Verkauf:
Aus den Abt. V 8 Auberg und 21 Hint. Alter Hau:

72 Rm. Buchen- und 42 Rm. Nadelholz.
Aus Abt. 7 Dachsbau: 4 Schlagraum-Lose.

Birkenfeld, 30. März 1928.
Gemeindepfleger Bolay.

Zwangs - vLrlr <rrgLrung.
Am Montag den 2. April 1928» vormittags 10 Uhr,

kommen in Obernhaufen öffentlich gegen Barzahlung
zum Verkauf:

Ein Waschtisch mit Marmorplatte u. Spiegel,
vier Stühle mit Ledersitz, ein Regulateur.

Zusammenkunft am Rathaus in Obernhaufen.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.

ZwanftS-Velstklim«lN«i.
Am Montag den 2. April 1928, nachmittags3 Uhr,

verkaufe ich in Virkenfeld öffentlich gegen Barzahlung:
Einen ttlkiderkaslen.

Zusammenkunft am Rathaus in Birkenfeld.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

VarleheMsssesverelll vlrkenselü.
Anfang April trifft ein WaggonAnion-Briketls

ein und wollen Bestellungen hierauf auf unserem Kassen¬
zimmer oder bei Karl Wessingera. d. H. abgegeben werden.

Gleichzeitig bitten wir unsere Mitglieder, uns ihren
Fahresbedarf an Kohlen und Briketts baldigst aufgeben
zu wollen.

Rudolf Laupp, Schwans
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

M lll!WlllM»
nur Adler,Qualitätsmarken wie Naumann, Gritzner,

Presto usw., staunend billig.
Beim Kauf einer Nähmaschine Sticken, Stopfen kostenlos.
MotorradvertretunginD.K.W.- u. T.A.S .-Motorrädern.

Reiche Auswahl in Manufakturwaren.

Calmbach.
GasthausM „Hirsch'

Heute und morgen

Ausschank von Bier des
Bayer. Brauhauses.

Weine von 40 Pfg. an.
Neuenbürg.

für Küche und Haushalt so¬
fort oder für später gesucht.
Konditoreiu.Las6A.MSl,rle.

Wh-
1MÄ

gebrauchte, bereits
neu,ViolinenM.7, Gitarren
M. 8, allerlei ZithernM. 5
und 10, MandolinenM. 6,
Trommeln von M. 2 an bei
E. hoyllSoser PssrzhNM.

Bergstr. 27 (Wilhelmshöhe).

in schöner Ausführung Zu
billigen Preisen in der
T. Meeh'schen Bnchhandlg.

Lu OstsZ'tt
Zeke ick gut sämtlicke Dsrnsiri-
unacä ITirrttisn - icsnßsIrlisf»

10  pror . ksbstt
Au sw Stil

in Leiäe- lVsgcco Damasten uncl Halbleinen, wie auck
iu bestickten Kissen, IMipkeln uncl Oberdettllekern.

Om jedermann Qelê enkeit ru bieten, auck in Niesen Artikeln scköne Oesckenke macken mi können,
Zebe ick über Ostern auck kierin 18 °/o ttskstt.

AaL/A,Maa: Ae««Mcg

Langenalb, 29. März 1928.
Todes - Anzeige.

Heute nacht entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit mein lieber Mann, unser treubesorgter
Vater, Sohn, Schwiegersohn und Bruder

Karl Weber
im Alter von nahezu 34 Jahren.

Fn tiefem Schmerz:
Die Gattin: Lina Weber, geb. Iäck,

mit Kindern und Angehörigen.
Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Birkenfeld.
Empfehle mein großes Lager in nur erstklassigen

Marken-Fahrrädern
>bei 10 Mk. Anzahlung und wöchentlicher kleiner Abzahlung.

Gleichzeitig empfehle ich mich im

«-«dSArMEloich-m-nLüden sämtlicher Auto-».M-Merien.
empftehlt billigstr.A--m- B»«»Mdimg, kuson Müller , sahrzeR-HmlW,
3nh..- D. Strom. ! Telefon Nr. 4918.

NIsusniriLi ' g.
Unseren Mitgliedern in Schömberg diene zur Nach

richt, daß sich unsere dortige Filiale ab 1. April d. I . im
Hause des Herrn Wilhelm Bäuerle »Krankenkassenbeam¬
ter, befindet. Die Führung dieser Filiale liegt von nun ab
in den Händen der

Frau Dorothea Ftettehmann.
welche es sich zur besonderen Ehre machen wird, unsere
Mitglieder in stets zuvorkommender Weise zu bedienen.

Wir hoffen, daß uns unsere dortigen Mitglieder er¬
neutes Vertrauen schenken und auch weiterhin unterstützen
werden.

Schwann.
Ein Paar

verkauft
Emil Gentuer,
Gärtnereibetrieb.

Neuenbürg.
Wegen Wegzug  meines

Sohnes verpachte ich die seit
1883 betriebeneBäckerei
ab 1. Mai (Holzofen).

Christian Kainer.

W i l d b a d.
Einen kräftigen, redlichen

Immen,
welcher die Bau- u. Möbel¬
schreinerei gründlich erlernen
will, nimmt sofort in die Lehre.
Ferner ist wegen Entbehrlich¬
keit ein .Fournieroseu
billig zu verkaufen.

Gottlob Mayer»
Bau- u. Möbelschreinerei.

in Neuenbürg.
Samstag abendöUhrAbendmahls-

vorbereitung u. Beichte in der
Kirche.

Sonntag , 1. April , Palmsonntag,
'/ «IO Uhr Beichte.

10 Uhr Predigt (Lcidensgesch. IV:
Lied Nr . 198) :

Dekan Dr . Megerlin.
Kirchenchor: „Erquicke mich mit

deinem Licht". A. Becker.
Anschließend an den Vormittags-
Gottesdienst Feier des hl. Abend¬
mahls.

ö Uhr Predigt.
Stadtvikar Fetter.

Mittwoch abends 8 Uhr Passions¬
andacht (zugleich Vorbereitung
u. Beichte auf das Abendmahl des
Gründonnerstags u. Karfreitags)
im Gemeindehaus.

Gründonnerstag abends -' /«8 Uhr
Beichte.

Gründonnerstag abends 8 Uhr
Passionsandactst mit anschließender
Abendmahlsfeier in der Kirche.

Karfreitag , 6. April,
'/,10 Uhr Beichte.

10 Predigt (Leidensgesch. VI;
Lied Nr . 187.)

Dekan Dr . Megerlin.
Kirchenchor: verum cmpus «.

W . K. Mozart.
Anschließend an den Vormittags-
Gottesdienst Feier des hl. Abend¬
mahls.

Das Opser ist vorm. u. nachm,
für die Versorgung ev. Gemeinden
des Landes mit gottesdienstlichen
Räumen bestimmt.

5 Uhr Predigt.
Stadtoikar Zetter.

In Waldrennach ist am Palmsonn¬
tag um ' /zlO Uhr Gottesdienst,
am Gründonnerstag V°8 Uhr Pas¬
sionsandacht mit anschließender
Abendmahlsfeier.

KUH. GMesdieuft
in Neuenbürg.

Am Palmsonntag, 1. April,
9 Uhr Palmweihe u. Amt mit Ver¬

lesung der Matthäuspassion.
'/,2 Uhr Christenlehre und Andacht.

In Birkenfeld.
10' /- Uhr hl. Messe mit Verlesung

der Matthöuspassion.
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iibiVöli OOöliöli ksrdix gestreikt, bssonäers dillix .
^8Il !38i6 88ö !i6II krsktlxs On»I,, »neu sedvLru velL .
^8ii!38iü-808li6I! klor». kl,r mit SsiSe, sebr»I«ri«
iiö ^ öil " 8ül »8611 WLsebsoiäs mit kior, norsrvtist/led ^

LeldLldiinrisr sie.

sediine Streilenmustsr . . . . 1,13.
Odine-Soläs, moUsrns kleine Äuster uua
tltrsiken . . 1
Leine-3sl<ls, sedtins klnster, extra ^rei» Ijjvsrt . t

iöllükÜilliiö ^ ^ ^ E--3«iäs, LUernenssts dsU« vessim
iölÜllÜilliiöl ' 8släe, stronx moderne >A

»snriardsirsiK

ÜIiI8li!886Ii »nkZSLelcbnst mit RNekv»n4 . . . .
8 !l'8 !Ii!IiIil88ö !i bunte LreuestiedLrdelt . . . .

W8clll !8elW1 ' il!llIl'Kl1 kern, mit Li^ eispitu«.
xestiekt, besonders xrsisvert

tvrllg xesUvkt. .

Luscierivarsi,

c !l>8Si!k8ÜSll!Kl -u.uk und L»ô ^ ^ ,4b

kiNÜMlikWI LUS Leder . 5.75. SL, V
lls »iöli -8klllkHg8elikii . 3^ 1^

8Wöli -8elilö !lii8lHiöii i'oid̂ '. ^ M. 6̂ Ä ^
sollcle ^ ustukrunx, mit krSttixem I^ ler-

»üüNvllünü riemeo, lür RLnrler uncl Lrvsckseos 1*ö
.5 .S0, 5.—, 4.65, 3,75, 2.65, 2.K, i

koUettsn - KrtiRel

M8 « M .ö . 35,45,3d . 2S^
ii33 !̂ 8i!^8l6Ii ve>3 nnä kilsierkLmm . 85 ^

83 ?8l !8I^ 3 reiiiu, LLndsxlegsI, Lamm nnä L»»rbürsts l ° 0
SÜMkN -KSNlM b Ltnl . 4̂ 0. 3^0. 2 ^°
!ÜSNicllI'K8 !iÜ8leIlSN . . . . 2.S5,2.25,1« . 1.25100

8cZiml - LrrikeI

^kiiklkl ' -oekiliWki . 3E 85 „
!'8Il6!'Ii88!68 »«»rloi- . «o, 45, 30, 25,28
OüiiüW -Wib xeknilt . . . 2.25, I.W, I SO, ILO, 85 »> !
8 LWWWS 8KN. 2o,id, 12 ^ !
8lMI -kllll8 mit 10«r.k.,1. 18^

koilettsn - ZzrtiRsI

KMr - SllrMrea . . . 8.^ 2.75. 1.95, in A
Mer -WyMe . . . . 8^ 2.75. , .7s. i .°-. m

8llMk -k !Ml . 81ilckSZ,«). 4S. A
Kllüer - kilingea. 10  8 ^ in « . 5^
kraMk - ielken . .

Lckrsidivsren

UjLlstgiilöl ' unü » piölitSi ' lKN
ZMl8W !Ki'»g88öNeN 25:25 .in . « .
8i ' iMg0iki ' 8S88elW5o :5o.
1 883!l !iil6!!!l86!i soL.»tt nnä 100 Lueim-sM»««»ö^
üi'iöl»»»!»? LlockLuekunx, lLU»rtkorm»t

Zwei

Wenn üi
uieiter Äiener
dächtnis zu 1
ganz anders,
Folgen wir t
auch nur eim

Aber mii
eine ganz eig
Dulder an d
ein Spiegel !
sagt. Geht
der Masseni
kann? Oder
Pilatus, der
zuckt und dal
Fehlspruchd
einzige, idem
den Blick fir
das größte L
Liebe von it
daran nicht

Und doi
grandiosen̂
das finsterek
König ein, >
Tödeszug ve
er -die Liebe
Feindschaft
wieder ein l
Sem Wort
Mut zur W
Zug des L
deutsches Ve
_ ^

Nachden
Vorlage in
lvoch das P
nun die Bes
Kimmungen
Landtags in
ferner die r
gültig M ve
eingeleitetl
Dr. Dehlinc
keit behänd
Finanzlage
den Regier
Erfolg eine
zur Behaut
ledigt werd
durch diese'
noch in dies
orduung ah
von Landta
ausschnß zi
Das Ptenu
April zusai
und dann
endgültig f<
finden, Werl
einem früh,
abgehalten

Für de
gebrochen,
man rechnet

? > iS(

leleton 985

LuksrtiAur

9. Fort
Jh

die wei
die er
auch ai
war ihi
schmette
Frau r
einem 1
für Ot
geben!

rade je
Väter
io geh,
zu rette

>,6
angeno
hört d
Auqenk
Stelle
Ehe NI
war —
einigen
verlasse
gab mi
sollt̂ i
meineni
streiten
emaerr.
diesen
Värun
dazu a
bereue
erünun
es ist


	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]

